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Sehtionsnachrichten

Aargauer Maschinenvorführung

Strategien der
j J

Text und BilderJürg Fischer

An einer Maschinenvorfuh-

rung auf dem Betrieb der
Gebrüder Bracher in Mülligen
AG wurde die neuste Technik
der Klärschlammausbringung
erläutert. Fazit: Durch die
umweltfreundliche Ausbringtechnik

kann der Klärschlamm
sinnvoll auf landwirtschaftlichen

Nutzflächen eingesetzt
werden. Die für die Bauern
kostenlose Dienstleistung wird
immer mehr benützt und hilft
mit, Nährstoffkreisläufe regional

zu schliessen.

Organisator dieser Vorführung war
die Fachstelle für Klärschlamm- und

Kompostverwertung zusammen mit
der Zentralstelle für Maschinenberatung

und Unfallverhütung (Paul

Müri), dem Aarg. Verband für
Landtechnik und der Fachstelle für
landwirtschaftlichen Bodenschutz und

Düngung (Christoph Ziltener). Zu

Beginn erläuterte Christoph Ziltener

die Zusammenarbeit der verschiedenen

Fachstellen im Aargau für eine

möglichst umweltgerechte Ausbringung.

Im Kanton Aargau werden

rund drei Viertel der anfallenden

Menge Klärschlamm als Dünger in
der Landwirtschaft ausgebracht. Dieser

Anteil ist bedeutend höher als der

Durchschnitt der Schweiz von etwa

55%. Die Schlammqualität hat sich

Superlative der Klärschlammausbringung: Selbstfahrer Holmer, Leergewic;

13 Tonnen, normalesArbeitsgewicht 241, Reifendruckregelanlage, 420-PS-Motor

mit Grubber-Eindrillung 8-12 cm, Bordelektronikfür die Ausbringmenge.

in den vergangenen Jahren stets

verbessert und wird laufend überprüft.

Seit zehnJahren steht den Landwirten

im Aargau eine Fachberatung zur

Verfügung, die die Bedürfnisse abklärt

und koordiniert.

Für das Ausbringen des

Klärschlamms in der Landwirtschaft müssen

grundsätzlich folgende Voraussetzungen

erfüllt sein:

• Düngerbedarf: Der Abnehmer

von Klärschlamm muss

nachweisen, dass er den zusätzlichen

Dünger verwenden kann. Dies

geschieht mit der Berechnung von

Nährstoffbilanzen.

• Klärschlammqualität: Dank

regelmässiger Bodenanalysen und

rigoroser Schadstoffanalysen hat

sich die Sicherheit und die Qualität

der Klärschlammausbringung in
den letzten Jahren ständig verbessert.

Mit Schwermetall belasteter

Schleppschlauchverteilanlage Hadorn, Leimiswil BE, Automatischer Schwenkverteiler

Schlauchabstand30 cm, aufCarraro Tigrone 7700.

Arbeitsbreite zwischen 12 und 15 Meter.
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Klärschlamm muss über die

Verbrennung entsorgt werden.

• Beratung: Seit 1988 existiert die

Fachstelle für Klärschlammverwertung.

Diese kooperiert mit sechs

regionalen Düngeberatern, diese

wiederum arbeiten eng mit den

Kläranlagen, Transporteuren und

Landwirten zusammen.

• Akzeptanz bei den Landwirten:

Die Anzahl der Betriebe, die

Klärschlamm abnehmen, hat in

den letzten Jahren um über 40%

auf rund 1500 zugenommen.

• Verteiltechnik: In der Regel sind

es Lohnuntemehmen, die über

moderne Maschinen und Verteilgeräte

verfügen, um den

Klärschlamm effizient auszubringen.

Die Technik hat sich in den letzten

Jahren ständig weiterentwickelt. Nebst

der Verschlauchung mit leichten

Fahrzeugen werden zunehmend

Schleppschlauchverteiler eingesetzt.

In einzelnen Regionen wird der

Klärschlamm bereits mit selbstfahrenden

Fahrzeugen ausgebracht, die mit

angehängtem Bodenbearbeitungsgerät

(Grubber oder Scheibenegge) den

Klärschlamm direkt einarbeiten.

Dabei entstehen praktisch keine

Geruchsemissionen, weil die

Ammoniakverluste in die Atmosphäre erheblich

gesenkt werden können. Landwirte

erhalten mit dieser Technik eine

kostenlose Düngung und Bodenbearbeitung,

die Kläranlagenbetreiber

eine im Vergleich zur Verbrennung

kostengünstige und umweltfreundliche

Entsorgung des Schlamms.

Nach einer dreimaligen wetterbedingten

Verschiebung der Aargauer

Fachtagung über Klärschlamm waren die

Veranstalter zufrieden, dass sich so

viele Zuschauer und Presseleute zur

Demonstration einfanden. Diese wurden

auch nicht enttäuscht: Es wurde

allen klar, dass die gute Koordination

aller Beteiligten der Sache dienlich

ist. Vorführungen dieser Art sind beste

Werbung für die Bemühungen der

Landwirtschaft, ökologische- und

volkswirtschaftliche Ziele unter einen

Hut zu bringen.

Massnahmen beim Ausbringen

von Klärschlamm:

1. Nach Möglichkeit kühle, windstille

Witterung abwarten

2. Schlamm nur auf saugfähige

Böden ausbringen

3. Bodenlockerung vor dem

Ausbringen von Klärschlamm

4. Möglichst direkte Infiltration des

Klärschlamms in den Boden

fördern

Sind diese Punkte gewährleistet, ist

die Gefahr von oberflächlichen

Phosphorabschwemmungen bzw.

von Ammoniakverlusten in die Luft

oder Nitratauswaschungen reduziert.

Derartige Verluste waren in der

Vergangenheit dem Image von
Klärschlamm nicht förderlich.

Fazit:
Wer solche gut organisierten

Demonstrationen
durchführt, dient der
Landwirtschaft und macht
beste Werbungfür den

umweltfreundlichen
Technikeinsatz!

Prototyp äner Schlauchrolle aufAnhängerfahrzeug mit hydrostatischem

Pahrantriebfür die Verschiebung am Feldrand. Motorleistungfür das

Pumpenaggregat 130 PS, Allradlenkung, Funkfernsteuerung, Prototyp
der Firma Strebel, Waldhäusern AG.
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